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StMtnowIM In den Krunowerken
Jugoslawiens IVlinislerpräsiäenI besuekle bedeutende Industrieanlagen

Essen, 20 . Januar . Der jugoslawische Mi¬
nisterpräsident Dr . Stojadinowitsch traf am
Donnerstagmorgen kurz nach 9 Uhr mit dem
Sonderzug in Essen ein . Aus dem Dahnho*
begrüßten Gauleiter und OberprSsident Ter-
boven  und der Oberbürgermeister der Stadt
Essen den Ministerpräsidenten.

In der Ehrenhalle des Hauptverwaltungs-
gebüudes der Fr ' iedrich Krupp  AG.
hießen Dr . Krupp von Bohlen und
Halb  ach und die Mitglieder des Direk¬
toriums den Ministerpräsidenten der befreun¬
deten Nation und seine Gattin sowie die üb¬
rigen Gäste herzlich willkommen . In knappen
Zügen gab von Bohlen an Hand einer Karte
des Rheinisch -Westfälischen Industriegebiete?
einen Ueberblick über die Gründung und Ent¬
wicklungsgeschichte des weltumspannenden
Unternehmens . Er verwies in diesem Zusam¬
menhang auf die großen Anstrengungen , die
Deutschland zu machen gezwungen ist. um
auch in der Eisenerzfrage weitschauend un¬
abhängig vom Ausland zu werden . Aus die¬
sem Grunde hat die Firma Krupp ein neues
Verfahren , das sogenannte Nenn - Ver-
fahren,  ausgearbeitet und entwickelt , um
aus eisenarmen Erzen ein last reines Roh¬
eisen zu gewinnen . Zum Schluß gedachte er
der guten Beziehungen , die die Firma Krupp
mit dem befreundeten Jugoslawien verbin¬
den und überreichte dem Ministerpräsidenten
Stojadinowitsch einen aus jugoslawischem
Eisenerz gefertigten Brieföffner  als An¬
gebinde mit dem Wunsch für die weiterhin

Gemeine Setzmeldung zurulkgewieien
Französische Botschaft in Berlin dementiert

Berlin , 20 . Januar . Die bei der fran¬
zösischen Kabinettsbildung aufgetretenen
Schwierigkeiten hatte „United Preß"  zur
Ausgabe folgender gegen Deutschland ge¬
richteten Hetzmeldung benutzt : Der franzö¬
sische Botschafter in Berlin hat seiner Negie¬
rung berichtet , daß Deutschland einen wei¬
teren Schlag  wie die seinerzeitige Be-
setzung des Rheinlandes vorbereitet . Unter¬
richtete Stellen in Paris sagten , der Bericht
des Botschafters sei sehr ernst gewesen und
sei bekannt geworden , kurz nachdem Chau-
temps endlich ein neues Kabinett gebildet
hatte . Wie die Französische Bot-
schaft in Berlin  dazu yiitteilt . ist sie
ermächtigt , amtlich zu erklären , daß diese
Sensationsmeldung von Anfang
bis Ende frei erfunden  ist . — Dem
Weltfrieden sind derartig gefährliche und
böswillige Sensationshetzen nicht gerade
dienlich . . .

glückliche Aufwärtsentwicklung seines Vater¬
landes.

Anschließend fand eine Besichtigung der
Kruppwerke statt . Hierauf ging die Fahrt
weiter nach Gelsenkirchen -Buer , wo eines der
bedeutendsten Werke der Steinkohleverflüssi¬
gung , die Hydrierwerk AG . Scholven,
besichtigt wurde . Bor dem Werk hatten sich
mit einer großen Menschenmenge wiederum
Abordnungen der jugoslawischen Heimatver¬
bände des Nuhrgebietes mit ihren Fahnen
eingefunden . Mit lebhaften ZiviolHeil )-
Nufen empfingen die Ruhrland - Jugo-
slawen.  die gerade in diesem Teil des
nördlichen Nuhrgebietes teilweise schon seit
Jahrzehnten leben , den Ministerpräsidenten
ihres Heimatlandes . Ein Bortrag und die an¬
schließende Besichtigung des Werkes vermit¬
telten den Gästen einen interessanten Ein¬
blick in den Produktionsgang.

Nach Beendigung der Besichtigung wurde
die Reise nach Düsseldorf  fortgesetzt , wo
der Regierungspräsident einen Tee -Empfang

Tigenberickt der k48k >re88e

gl . Paris , 21 . Januar . Aus der gestrigen
ersten Sitzung des neuen französischen Kabi-
netts wurde in erster Linie das zukünf-
tige Negierungsprogram  in bera-
ten und die Ausarbeitung der Kammcr-
erklärung begonnen . Wie verlautet , hat
Daladier tatsächlich die bereits angekündig¬
ten Dekrete vorgelegt und Vorschläge iüi
eine Gleichschaltung der drei
Wehrministerien  unterbreitet . Er¬
gänzend wird hierzu bekannt daß auch die
Gewährung erhöhter Kredite für die Luft¬
waffe schon in diesem Zusammenhang be-
raten wurde . Ferner wurde auf dreier
Sitzung der Aufgabenbereich der beiden
Berbindungsminister Fro ssa r d und
Bon net in großen Zügen sestgelegt.

Die Regierungserklärung für die heute
nachmittag zusammentretende Kammer wird
nach den bisherigen Informationen ziemlich
kurz sein . Die drei wichtigsten Punkte des
innerpolitischen Programms werden die
Verteidigung des Franken unter Aufrecht¬
erhaltung der Währungs - und Wirtschaft ?-
freiheit . die Organisation des sozialen Frie¬
dens und eine Verstärkung der Landesver¬
teidigung umfaßen . Außenpoliisch wird von
der Regierungserklärung kaum Neues zu
erwarten sein , sie dürfte sich im wesentlichen
auf die Fortsetzung der bisherigen Politik
mit den üblichen Redewendungen beziehen.
Viel beachtet wird in Paris die Tatsache.

im Parkhotel und im Anschluß daran eine
Sondervorführung des aus der Pariser Welt,
ausstellung ausgezeichneten Films „Der
Mustergatte " veranstaltete.

Keine jüdischen Kassenärzte in Rumänien

Alle jüdischen Aerzte,  die bei den
Sozialversicherungskassen Rumäniens tätig sind .,
werden entfernt . Rabbiner,  die nicht die
rumänische Staatsbürgerschaft besitzen , müssen das
Land verlassen.

Reist Nansittard nach Rom?
e i ß e n v e r i c ti t der dl 8 k>r e 8 s e

CA. London , 21 . Januar . In gut unter¬
richteten englischen Kreisen rechnet man mit
großer Bestimmtheit damit , daß der diplo¬
matische Hauptberater der Regierung . Sir
Robert Vansittard.  in nicht allzuserner
Zeit nach Rom reisen wird , um mit Musso¬
lini und Gras Ciano den von Cbamberlain
angeblich gewünschten persönlichen
Kontakt  herzüstellen . Auch die kürzlichen
Aussprachen des italienischen Botschafters
in London . Graf Grandi.  mit Außen-
minister Eden  werden in dem Sinne kom¬
mentiert . daß auf beiden Seiten die Absicht
bestehe , die immer wieder vertagten eng¬
lisch - italienischen Besprechungen aufzu-
nehmen.

daß der Preisüberwachungsausschuß für
Freitag einberufen wurde . Man folgert
daraus , daß die Regierung Maßnahmen er¬
greifen will , um der andauernden Teurung
zu begegnen.

Sowjekbokschafker bei Delbos
Der Pariser Sowjetbotschafter Suritz

wurde am Tonnerstagmittag zu einer länge¬
ren Unterredung von Außenminister Tel»
bos  empfangen . Das Gesprächsthema wird
streng geheim gehalten , so daß selbst die sonst
so gut unterrichteten Kreise vorläufig nur
Vermutungen anstellen . Was die Wünsche
Moskaus auf eine Erweiterung des Sowjet-
Paktes angeht , sucht man sich dabei den An¬
schein zu geben , als ob dieses Thema im
Augenblick nicht aktuell sei und französischer-
seits als .vorläufig erledigt " betrachtet
werde . In parlamentarischen Zirkeln er¬
örtert man die Möglichkeit , ob der Sowjet-
botschaster den Versuch gemacht haben
könnte , auf die bevorstehende Negicrungs-
erklärung Einfluß im Sinne einer stärker
betonten Freundschaft Frankreichs
zu Sowjetrußland  oder auch in an¬
deren Beziehungen zu nehmen . In Nechts-
kreisen wird erwartet , daß Delbos bei dieser
Gelegenheit die Angriffe des obersten So¬
wjets auf Frankreich zur Sprache gebracht
hat . In dieser Angelegenheit , die doch einer
unverhüllten Erpressung gleichkommt , nimmt
übrigens der offiziöse ..Temps " eine ausfal¬
lende Haltung ein . Das Blatt verzeichnet
zwar die Vorwürfe Molotows  gegen¬
über Frankreich , erwidert sie jedoch mit kei¬
nem Wort , sondern findet im Gegenteil noch
einige freundliche Phrasen für dr? Sowjets.

Der Vorsitzende des neugebildeten sowjet¬
russischen Volkskommissarenrates , Molo-
t o w . hat nämlich bei keiner Kritik der Mos
kauer Außenpolitik das Thema der in Frank¬
reich lebenden russischen Emigranten berührt.
„Trotz des Bestehens freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen der Sowjetunion und
Frankreich ", so sagte Molotow , „fänden tuest
„Terroristen " bis heute auf französischem
Gebiet Zuflucht und befaßten sich „offen vor
den Augen und unter dem Schutz französi¬
scher Behörden mit feindseligen , antisowjeti¬
schen Aktionen . Weshalb spornt man in
Frankreich diese Leute so sehr an und wie
entspricht das dem freundschaftlichen sowjet-
russisch- sranzösischen Pakt ? Mit dieser Frage
wird sich unser Volkskommissariat für aus¬
wärtige Angelegenheiten beschäftigen müssen.
Der Rat der Volkskommissare wird dem
Anßenkommissariat entsprechende
Weisungen geben ." Dieser letzte Satz
Molotows Paßt ganz zu der bereits von eini¬
gen französischen Blätrrn gebrachten Mel¬
dung , daß kürzlich schon das sowjetruMche
Außenkommifsariat dem französischen Bot-
schafter in Moskau eine Art Ultimatum ge¬
stellt hat . ^ .

Srmerrmln/fier Vr . Schrm-
S 0  Jahre att

Mit freudigem Herzen nimmt die Bevölke¬
rung des Gaues Württemberg -Hohenzollern
Anteil am heutigen 50s Geburtstag ihres
Innenministers , Dr . Jonathan Schmid.
Der Anwalt  aus unseres Vaterlandes
schwerster Zeit , der Verteidiger  unserer
gefangenen Kameraden aus den Kampf-
lahren , der überlegene und verantwortungs¬
bewußte Minister  im nationalsozialisti¬

sch r

ML

scheu Staate hat sich durch seine eigene , echt
schwäbische Art die Verehrung seiner Lands¬
leute verdient.

Pg . Dr . Schmid . der aus dem typisch
württcmbergischen Ort Gebersheim . Kreis
Leonberg , stammt , hat sich immer offen und
freudig zu seinem bodenverivachsenen Schwa-
bentum bekannt . Sei es als otuch juris in
Tübingen und München oder in den laiigen
Jahren des Weltkrieges den er als Artillerie¬
offizier mitmachte . Tie Goldene Militär-
Verdienst - Medaille . die ihn auszeichnet,
spricht für seine soldatische Haltung . Nach
dem Kriege eröffnet Tr . Schmid eine Nechts-
anwaltspraxis m Leonberg , später in Stutt¬
gart . Ta sind cs besonders bäuerliche Klien¬
ten , die seine Hilfe und seinen Rat in An¬
spruch nehmen . Hier verteidigt er in schwe¬
ren Zeiten einen notleidenden Dernfsstand
gegen besten jüdische Ausbeuter . So wird
Tr . Schmid schon 1922 zum Nationalsozia-
listen der die Feinde unseres Volkes in ihrer
vielgestaltigen Form erkennt . In den ent¬
scheidenden Jahren 1930 und in der Folge¬
zeit sehen wir ihn vor den Schranken der
Gerichte , als er zusammen mit seinem alten
Freunde Glück die vom alten System an-
geklagten SA .» und U -Männer verteidigt.
Aus dem Rechtsanwalt wird der fanatische
Verteidiger der Idee Adolf Hitlers . Er ist
mehr  als Berater und Helfer unserer Ge¬
fangenen . Er besucht sie in ihren Gefängnis¬
zellen und sorgt als Freund und Kamerad
für sie. Tann steht er abends in den Ver¬
sammlungssälen unserer Städte und Dörfer
und predigt vom kommenden Tritten Reich.
1932 wird er vom Gauleiter mit einem
Landtagsmandat betraut , und als die Ban¬
ner des Sieges über unserem Vaterlande
wehen , ernennt ihn Staatspräsident Murr
zum Ministerialdirektor und kurze Zeit dar¬
aus am II . Mai 1933 übernimmt er das
Justiz-  und Innenministerium.
Am 10. Januar 1936 wird er mit der Füh¬
rung des Wirtsck âftsministeriums beauf¬
tragt . Zu diesen hohen und verantwortungs¬
vollen Aufgaben treten noch andere . Ter alte
Sangesbruder Dr . Schmid übernimmt die
Gausührung des Schwäbischen Sän¬
gerbundes.  Hier gilt es . das so unend¬
lich wertvolle und köstliche Gut des wunder¬
samen schwäbischen Volksliedes zu wahren
und zu pflegen . Wohl kein Besserer hätte
dieses Erbe erfolgreicher gehütet , als Tr.
Schmid . In den letzten Wochen wird der
Jubilar , den die SA . zu ihrem Ehren -Bri-
gadeführer ernannte , Landessührer V deS
Deutschen Noten Kreuzes.

So ist der Arbeitstag unseres Innenmini¬
sters mit großen und schönen Ausgaben er¬
füllt . Als echter Sohn seiner schwäbischen
Heimat liebt er laute Ehrungen nicht ; in all
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seinem Schaffen und Sorgen sieht er nur die
Erfüllung der großen Ziele , die ihm vom
Führer  und von Gauleiter Neichsstatthal-
ter Murr  gestellt sind . Mit unseren herz¬
lichen Glückwünschen verbinden sich die inni¬
gen Wünsche des ganzen württembergischen
Volkes , daß der „Fünfziger " noch viele Jahre
für unseren Führer , unser Volk und unsere
Heimat schaffen möge . 11. v.

Eigene Briefmarken für die Bartel
Gültig ab 30 . Januar

Berlin.  20 . Januar . Mit Wirkung vom
30 . Januar 1938 . dem historischen Tage , da
die Partei die Führung im Staate über¬
nahm . hat der Führer für den Postverkehr
der NSDAP , und ihrer Gliederungen die
Verwendung eigener Dien sl mar¬
ken  genehmigt.

Die Marken , denen Professor Richard
Klein  das künstlerische Gesicht gab und die
im Einvernehmen des Reichsschahmeisters
mit dem Reichspostminister nunmehr ihren
Weg in die Oeffentlichkeit antreten . tragen
auf einem klassisch-schlichten Sockel das
Hoheitszeichen der Partei . Die Aufschrift
„Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei " umrandet die graphisch und farblich
abgestimmten Marken . Zu beiden Seiten des
Sockels sind auf fein schraffiertem Grunde
die Zahlenwerte angegeben . Durch Hinz » -
fügung der 16. und 24 -Pfg .-Markcn wurde
die übliche Wertreihe erweitert.

Die neuen Marken werden von der Deut¬
schen Reichspost nur an die Dienststellen der
Partei und ihrer Gliederungen abgegeben
und finden nur für den P a r t e i d r e n st -
lichen Po st Verkehr  Verwendung . Ihre
Gültigkeit erstreckt sich auf das gesamte
deutsche Reichsgebiet sowie Postsendungen
nach dem Gebiet der Freien Stadt Danzig.
Die für die Verwendung notwendigen Vor-
schriften werden vom Reichsschahmeister er¬
laßen . Sammelfreudige erhalten diese Mar-
ken ab 31 Januar 1938 bei der Versand-
stelle für Sammlermarken . Berlin W 30.
Postrechnungsamt.

Direkte Verbindung Berlin-Bukarest
Abschluß der 11 . Internationalen

Flugplankonferenz
Berlin . 20 . Januar . Die II . Internatio¬

nale Flugplankonferenz  der Jata-
Jnternational Air Traffic Association , die
am 19. und 20 . Januar in Berlin im Haus
der Flieger tagte , hat Donnerstagabend ihren
Abschluß gefunden . Auch diese Arbeit ?-
tagung . an der 25 Luftverkehrsgesellschaften
aus 18 Staaten teilnahmen . faßte wiederum
eine Reihe wichtiger Beschlüsse , die in erster
Linie dem luftreisenden Publikum zugute
kommen werden . Außer der neuen Verbin¬
dung Berlin . Budape st - Bukarest
und der direkten Strecke Kopenhagen-
Paris  wird der neue Flugplan auch eine
Verbindung von Deuts chlandnach Al.
banien  aufweisen . Als besonders für die
Wirtschaft wichtiger Punkt ist der Beschluß
der Tagung aufzufassen , den Postverwaltun¬
gen anzubieten . auch zuschlagsfreie Luftpost¬
sendungen durch das Flugzeug befördern zu
lasten , sofern sich dadurch eine frühere Zu-
stellmöglichkeit ergibt.

Fernand-e Brlnoir bet Söring
Der bekannte französische Publizist Fer-

nand de Brinon  traf am Donnerstag aus
Paris in Berlin ein . Sein Gastgeber . Ncichs-
jugendführer Baldur von Schi rach , be-
grüßte ihn auf dem Bahnhof Friedrichstraße
aufs herzlichste . Am Mittag gab Neichs-
minister Dr . Frank  für Fernand de Bri-
non und Baldur von Schirach in den Räu¬
men der Akademie für deutsches Recht ein
Esten , an dem auch Reichsjustizminister Tr.
Gürtner und der französische Geschäftsträger
Botschaftsrat Lamarle teilnahmen . Hierauf
wurde der französische Gast von Minister¬
präsident Hermann Göring  empfangen.

Emma von Blomberg beigesekt
Eberswalde . 20 . Januar . Unter größter

Beteiligung wurde am Donnerstagnachmit¬
tag die Mutter des Neichskriegsministers.
Frau Emma von Blomberg  auf dem
Waldfriedhof von Eberswalde  beigeseht.
Der Beerdigung ging eine Trauerfeier in der
St .-Maria -Magdalenen -Kirche voraus , wo
der Sarg aufgebahrt war . Neichskr 'egs-
minister und Generalfeldmarschall v . Blom-
berg war mit seiner Schwester . Fräulein
Emma von Blomberg , und mit seiner Gattin
und seinen Kindern erschienen . Nach der
Feier in der Kirche , bei der der evangelische
Pfarrer sprach , erfolgte die Ueberführung
der Toten zum Friedhof . Am Grabe legte
Obergruppenführer Brückner im Aufträge
des Führers einen herrlichen Kranz nieder.

Fürst Hohenberg entschuldigt sich
Wien . 20 . Januar . Am Donnerstag er¬

schien Fürst Ernst Hohenberg  bei Bot¬
schafter von Papen , um ihn zu bitten , der
Reichsregierung sein tiefes Bedauern
über den Vorfall der Zertrümmerung eines
Hoheitsschildes des Reiches zum Ausdruck zu
bringen . Er fügte dieser Erklärung hinzu,
der Vorfall habe keinerlei Demonstration
gegen das nationalsozialistische Deutschland
beinhalten sollen . Diese Mitteilung ist an die
Reichsregierung weitergeleitet worden.

Werke,»ie»ie zellen überdauern
k!r8l6 äeutZelis ^ rekiteklur - und Lun8lk3n6vv6rIr8LU88teiIun8 in IVlünoken

München , 20 . Januar . Die großen Zei-
ten in der politischen und kulturellen Ent¬
wicklung der Völker haben noch immer zum
sichtbaren Ausdruck ihrer Geisteshaltung rn
Monumentalbauten gedrängt , die Jahrhun-
derte . zum Teil sogar Jahrtaufende über¬
dauert haben . Die Zahl dieser großen Bau-
ten und Planungen ist heute schon so groß,
daß es schwer ist . über dieses ganze ringe-
heure Bauschaffen auch nur annähernd
einen lieberblick zu gewinnen . Diesen lieber-
blick gibt nun aber nach dem Willen des
Führers Adolf Hitler die am Samstag,
dem 22 . Januar,  beginnende große
Winlerausstellung  im Hause der
Deutschen Kunst . Bekanntlich sollen in jedem
Jahr in diesem deutschen Kunsttempel zwei
große Ausstellungen veranstaltet werden im
Sommer jeweils die Große Deutsche Kunst-
ausstellung , die über den Stand der deut-
scheu Malerei , Plastik und Graphik Rechen¬
schaft geben soll , und im Winter eine andere
große Schau , die die angewandte Kunst und
die Architektur zu Worte kommen läßt.

Es handelt sich bei der Ersten Deutschen
Architektur , und Kunsthandwerksausstellung
um eine großartige bedeutungsvolle und
richtunggebende Schau der heutigen bau-
künstlerischen Entwicklung und der Schaf¬
fensfreudigkeit , unseres deulfchen Krinsthand-
werks . Direktor Kolb  vom Hans der Deut¬
schen Kunst nahm bei einer von - der Reichs-
Pressestelle der NSDAP , veranlaßlen Füh¬
rung durch ihn und durch Professor Gall
Gelegenheit , gerade das zu unterstreichen » nd
darauf hinzuweisen . daß mit der Eröffnung
dieser Ausstellung ein Auftakt gegeben werde

zu einem Ausstellungserlebnis , wie es
München und vielleicht ganz Deutschland
seit langen Jahren nicht mehr gehabt haben.

Das schon ungezählten Tausenden von
deutschen Volksgenosten vertraute Bild des
Königlichen Platzes  in München wird
an einem großen Modell im ersten Raum in
seiner Gesamtwirkung zur Darstellung ge¬
bracht . Im zweiten Saal steht das Modell
des Straßenzuges der Prinzregentenstraße.
in der das Haus der Deutschen Kunst und
das Dienstgebäude des Lustkreiskommandos
die beherrschenden Bauten bilden . Von dem
gewaltigen Tatwillen der NS .-Gememschast
..Kraft durch Freude " zeugen in dieser Aus-
stellung ein Modell des KdF .-Tampfers
..Wilhelm  G u st l o f f" und Querschnitte
durch dieses Schiff , sowie das Modell des ge¬
planten riesigen KdF .-Seebades Rügen . Die
ganze Welt steht alljährlich unter dem Ein¬
druck des Reichsparteitages in Nürnberg.
Auch wer dieses große Erlebnis noch nicht ge-
habt hat . der wird ehrfurchtsvoll ergriffen
in dem großen Saal verweilen , der die Mo¬
delle der im Entstehen begriffenen Groß¬
bauten des Neichsparteitages
enthält.

Nach dem Gewaltigen dieser architektoni¬
schen Schöpfungen kommt dann im Ober¬
geschoß das Harmonische der Heimgestaltung
des einzelnen Menschen in der Kunst '-
Hand werksaus st ellung  zur Geltung.
Spitzenleistungen aller Zweige des Kunst-
Handwerks aus allen Teilen des Reiches bil¬
den die Bestände der Ausstellung . Auch der
österreichischen Handwerkskunst ist ein eige¬
ner Raum Vorbehalten.

Ehlnesjsche PoMiktr suchen ln MoZkau Hilfe
^VsrnunZ vor Ulitij3pLMi8eker ^ Zilslion / Koin Anlsk 2um Weltrufen

88. Tokio , 20 . Januar . Wie emsig China
bemüht ist , eine Einheitsfront gegen
Japan  zustandezubringen und insbeson¬
dere Sowjetrußland noch mehr wie bisher
einzuspannen , zeigt der Besuch des Vorsitzen¬
den des gesetzgebenden Rates der Republik
China . Sun - Fo . in Moskau . Dieser außer¬
ordentliche Botschafter wird von führenden
chinesischen Politikern begleitet und hat in
allernächster Zeit Zusammenkünfte
mit Sowjets unk tionären.  Nach
einer weiteren Meldung ist auch General
T sch a n g h s u e l i a n g. der bekanntlich
1936 Tschiangkaischek festnahin , sich aber
nachher wieder mit ihm versöhnte , in Mos-
kau eingetrosfen und führt B e s P r e ch u n-
gen mit Stalin.

Auf einer außerordentlichen Konferenz er¬
klärte der japanische Ministerpräsident . Fürst
Konoe.  daß die chinesische Zentralregierimg
weder dem Entgegenkommen Japans noch
den guten Diensten Deutschlands Rechnung

trug und sich zur sowjetrussischen Politik be¬
kannte . Japan wird deshalb die chinesisch¬
japanischen Beziehungen regeln und ein
neues China  aufbauen . Die Krise im
Fernen Osten wird jedoch verschärft , wenn
dritte Mächte  in China gegen Japan
weiter agitieren.

Der Konflikt im Fernen Osten wurde von
verschiedenen Mächten dazu ausgenützt , ihre
Flotten weiter auszubauen . Der japanische
Admiral Noda  betont jedoch , daß man aus
dem Konflikt absolut keinen Vorwand zur
Flottenverstärkung ableiten kann . Auch die
Nachrichten , daß Japan Riesenschlachtschiffe
baue , bezeichnet ? Noga als unrichtig . Tokio
sei sogar bereit , an neuen Flottenkonfe¬
renzen  teilzunehmen . — England , Sowjet¬
rußland und die Vereinigten Staaten ver¬
suchen allem Anschein nach im Trüben zu
fischen und wieder eine Gelegenheit auszu-
nützen . . .

Bolschewisten büßen ihre Frechbelt
Zwischenfall auf dem Peipus -See

Auf dem Peipus -See (Estland ) kamen
Mittwochmittag zwei sowjetrussische
Grenzwächter  über die estnisch -sowjet¬
russische Grenze , um eine Gruppe estnischer
Fischer zu verhaften , die auf estnischer Seite
etwa 400 Meter vor der Grenzlinie dem
Fischfang nachgingen . Bei den Fischern weil¬
ten gerade zwei Patrouillen der estnischen
Grenzwache , die aus einem Unteroffizier und
drei Mann bestanden . Um die sowjetrussi¬
schen Grenzwächter zum Halten zu veran¬
lassen . gab der Unteroffizier einen Mar-
nungsschuß in die Luft ab . worauf einer
der sowjetrussischen Grenzwächter aus die
estnische Grenzwache schoß. Diese erwiderte
das Feuer , wobei ein sowjctrusstscher Grenz¬
wächter und das Pferd vor dem Schlitten
getötet  wurden . Der zweite sowjetrus¬
sische Grenzwächter ging darauf hinter dem
Schlitten in Deckung . Einer Aufforderung,
die Waffe niederzulegen , kam er nicht nach,
sondern drohte sofort zu schießen , falls sich
jemand nähere . Als dann der estnM 'e Unter¬
offizier aus den Sowietrnsten zuaing . leate
dieser die Waffe an . Um seinen Kameraden
zu retten schoß einer der estnischen Grenz¬
wächter , wobei der Sowjetrusse tödlich
getroffen wurde.

..Relulgung-er Reinlgungsaktion"
Moskauer Massenschliichter kam nicht wieder

London , 20 . Januar . Die meisten Lon-
dvner Blätter bringen Moskauer Berichte
über das Wabltheater in Moskau , heben
aber bezeichnenderweise als weitaus interes¬
santer die Tatsache hervor , daß der Oberste
..Justizkommissar " Krylenko  seines Am¬
tes enthoben ist . Der „Daily Telegraph " hebt
hervor , daß es ganz den Anschein habe als
wenn die Verschiedenheit und der Erfin-
dungsgeist des politischen Verbrechens in
Sowjerrußland unbegrenzt seien . Lange Zeit
hindurch seien aus Moskau fortwährend
Meldungen über monotone Massen¬
prozesse  und Hinrichtungen gekommen.
Jetzt treffe eine Erklärung für daS furcht¬

bare Morden aus der Sowjetunion selbst
ein . Es scheine in der Tat . als ob der Skan¬
dal jetzt die große ..Reinigungsaktion " als
solche erfasse . Tenn dieser werde nun mit der
Erkenntnis Einhalt geboten , daß der größte
Teil der „liquidierten " Personen die „Opfer
nicht ihrer eigenen Schuld sondern die Opfer
gewisser Ambitionen gewisser Partei¬
ch e f s " geworden seien . Die nächste Phase
ln diesem blutigen Geheimnis scheine jetzt
eine Reinigung der großen Netni.
gungsaktion  zu sein.

Im Kreise Kowel in Wolhynien (Polen)
hob die politische Polizei eine kommunistische
Geheimorganisation aus . 21 Agenten der
Komintern wurden verhaftet . Die Festnahme
des gefährlichsten von ihnen gelang in dem
Augenblick , als er auf Schleichwegen die
Sowjetgrenze erreichen wollte.

Fünfzig Beduinen getötet
Grenzgcfecht in der transjordanischen Wüste

k! i g e n b e r i c b t 6er tl8 Presse
eg . London . 21 . Januar . Nach Meldungen

aus Jerusalem soll in der Nähe der trans-
jordanisch - saudisch - arabischen Grenze dieser
Tage ein heftiger Kampf  zwischen zwei
Beduinenstämmen stattgefunden haben , in
dessen Verlauf über 50 Araber getötet wor¬
den seien . Der Stamm des Seiks Harrus
Jbn Hdal überfiel angeblich den Stamm des
Scheits Mohammed Jbn Miglan bei der
Oase El Mort und raubte dessen sämtliche
Kamele und anderes Vieh , wobei es zu blu¬
tigen Kämpfen kam.

Erst Ausrüstung- dann Neuwahlen
kügsnderickt 6er kl 8 Presse

cg . London . 20 . Januar . In letzter Zeit
waren in London Gerüchte aufgetaucht , daß
Neuwahlen  bevorstehen . Chamberlain
ist jedoch nicht für eine Wahl in diesem Jahr.
Zunächst  einmal muß die englische Auf¬
rüstung  noch vorangetrieben werden , dann
sieht man weiter . Der Labourabgeordnete
Morrison,  der diese Nachrichten inspi¬
rierte . hat also seinen Zweck. Unruhe in In-
dustrie - und Handelskreise zu bringen , nicht

Eine infame Lüge
Der Pariser „Temps " stellte in einem Ar¬

tikel folgende Behauptung aus : Von fran¬
zösischen ' Kreisen im Fernen Osten habe er
eine Nachricht von selbstredend — sehr gro¬
ßer Tragweite erhalten . Der deutsch -japa-
nische Pakt enthalte Geheimklauseln , nach
denen Deutschland und Japan beschlossen
hätten . Niederländisch - Indien  un¬
ter sich aufzuteilen.

An sich wäre es überflüssig , von dieser in¬
famen Lüge überhaupt Notiz zu nehmen . Be-
merkenswert an ihr ist allein , daß der
„Temps ". der in seiner Eigenschaft als offi¬
ziöses Organ der französischen Politik sonst
den Anschein einer seriösen Zeitung zu er¬
wecken sucht , damit Verdächtigungen wieder¬
holt , die schon mehrfach von der deutschen
und der japanischen Negierung durch amt¬
liche Erklärungen zurückgewiesen und als
völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet wur¬
den . Wenn das genannte Blatt sich trotzdem
durch Kolportierung derartig böswilliger
Verleumdungen in den Dienst der internatio¬
nalen Brunnenvergistung stellt , so hat das
allerdings seine Gründe . Bekanntlich glaub¬
ten einige französische und englische Zeitun-
gen erst vor kurzem , Belgien dadurch gegen
Deutschland aufputschen zu können , daß sie
behaupteten . Deutschland beabsichtige , den
belgischen Kolonialbesitz  in Zen¬
tralafrika zu annektieren . Tie Neichsregie-
rung sah sich damals bekanntlich zu der noch¬
maligen Feststellung veranlaßt , daß Deutsch¬
land lediglich die Rückgabe der ihm wider¬
rechtlich geraubten Kolonien  fordere
und selbstverständlich an keinen Staat An-
spräche stelle , der sich keines deutschen Ge¬
biets bemächtigt habe.

Nachdem auf diese Weise das Lügen¬
manöver mit dem Zweck, in Brüssel gegen
Deutschland Mißtrauen zu säen , gescheitert
war , sollte also nun dasselbe Experiment
Holland  gegenüber versucht werden . Diese
Absicht wird allein schon durch die Tatsache
bewiesen , daß das offiziöse französische Nach¬
richtenbüro Havas sich beeilte , diese abge-
leimten Behauptungen des „Temps " schleu¬
nigst zu verbreitern Wenn diese Lügenhetze
die beabsichtigte Wirkung in Holland auch
verfehlt hat , so ändert dieser Mißerfolg nichts
an der Feststellung mit welch skrupellosen
urd infamen Mitteln  von gewisser
Seite immer wieder versucht wird . Miß¬
trauen und Unruhe zu stiften und damit den
Frieden der europäischen Nationen zu be-
drohen.

erreicht . — Im übrigen wird gegenwärtig
sehr über die Lebensmittelversorgung Eng¬
lands im Kriegsfall diskutiert , wobei man
die Notwendigkeit des Ausbaus der briti¬
schen Landwirtschaft betont.

Sowjets bedrohen frühere Freunde
VT . Bukarest , 20 . Januar . In hiesigen mili¬

tärischen Kreisen beobachtet man die feit kurzem
im Gange befindlichen Festungsbauten der So¬
wjets an der rumänischen Grenze sehr aufmerk-
sam . Während der Grenzfluß Dnjestr bisher so
gut wie verlassen dalag , wimmele es jetzt all¬
nächtlich dort von Menschen , die Festungsanlagen
und offenbar auch Eisenbahnstrccken errichten.
Es handelt sich durchweg um GPU .-Sträsling 'e,
die man zu diesen Arbeiten heranzieht.

rn
Dr . Ley in Dortmund

Anläßlich der Tagung der Arbeitskammer
Westfalen -Süd sprach Dr . Ley über die zukünf¬
tigen großen Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront.

De Valero wieder in Irland
Der irische Ministerpräsident de Valera

traf , stürmisch begrüßt von einer großen Men¬
schenmenge , wieder in Irland ein . Er hält es
für sehr schwierig , eine Einigung zu finden.

Polnischer Kommunist brannte durch
Die polnischen Kommunisten planten für den

21 . Januar zur Erinnerung an Lenin große
Kundgebungen . Leider kann das Fest nicht ftatt-
finden , denn der Vertrauensmann Mos-
kau  8 ist mit der Kasse — durch gegangen.

Krach im belgischen Senat
Trotz der Freilassung peS FlamensührerS

Grammen?  kam es im belgischen Senat
zu einem Tumult , da eine Interpellation in
der Sache Grammen ? abgelehnt wurde . Die Sit¬
zung mußte aufgehoben werden.

Scharfe Grenzkontrolle in Ungarn
Zur Verhinderung des Eindringens von

Juden  aus Rumänien wurde der ungarische
Grenzdienst verschärft . In den Provinzstädten wird
eine Ueberprüfung der Staatszugehörigkeit aller
in der Nachkriegszeit Eingewanderten vorgenom-
men.

Auch Polens Aerzte gegen Juden
Die Vereinigung der polnischen Veterinär¬

ärzte in Thorn beschloß , Juden oder Aerzte mit
jüdischen Frauen nicht mehr im Verband zu
dulden.

Trotz Amnestie verurteilt!
In Loeben (Steiermark ) wurde ein österrei¬

chischer Nationalsozialist zu sechs Monaten Arrest
verurteilt . Er hatte sich vor dem Juliabkommen
politisch betätigt , sollte also nach der erlassenen
Amnestie freigesprochen werden . Das Gericht er¬
klärte jedoch , daß die Amnestie nur in einzelnen
jeweils vom Bundeskanzleramtzuüber-
prüfendenFSllen  gewährt werden kann . —
Etwas seltsam « utet da ? schon an . . .



M -ettag, den S1. Jmmar 1988 «Me S?̂ US Stadt und Kreis Calw
MsrgO* tritt die Jugend Talw«

zum AppeS an!
Wie uns von - er Dtanbortfnhrung der

Hitlerjugend mitgeteilt wirb, sind die Zeiten
-er Jugend -Appelle in Calw aus Zweckmä-
ßigkeitsgründen geändert worden. Nach der
neuen Regelung treten am morgigen Sams¬
tag an : um 7.SN Uhr die Mädel der Jahr¬
gänge 1924—1927 im Hof der Deutschen Volks-
bzw. Oberschule, um 9.50 Uhr die Jungen der
Jahrgänge 1924—1927 ebendort, um 13-39 Uhr
sämtliche Jugendgenossen der Jahrgänge 1920
bis 1923 und um 18.30 Uhr sämtliche Mädel
der Jahrgänge 1917—1923 jeweils auf dem
Brühl an. Näheres am „Schwarzen Brett "!

Z. MBürgermeister Mteost«^ Wechsel in der Führung des Schwarzwald-
Bereins Ortsgruppe CalwDie Ministerialabteilung für Bezirks- und

Körperschaftsverwaltung in Stuttgart hat sich
entsprechend dem Vorschlag des Kreisleiters
und mit Zustimmung des Landrats mit der
Berufung des Stadtpflegers Ludwig Krapf
zum Bürgermeister der Stadt Altensteig ein¬
verstanden erklärt . Die Amtseinsetzung des
neuen Bürgermeisters findet voraussichtlich
schon am kommenden Montag , den 24. Ja-
nnar , nachmittags 15.30 Uhr, statt. Stadtpfle¬
ger Krapf war vom 15. März 1924 bis 30. Sep¬
tember 1926 Obersekretär auf dem Rathaus
Altcnstcig und von diesem Zeitpunkt an Stadt-
Pfleger.

Arbeitsjubitiium
Heute konnte Gottliev Laich aus Sim-

mozheim  sein 26jähriges Arvcitsjubiläum
bei der Lederfabrik Zuffenhausen Sihler Sc
Cie, AG., Stuttgart -Zuffenhausen, feiern. Der
Jubilar wurde durch Ansprachen geehrt und
von der Firma und seinen Arbeitskameraden
mit Geschenken erfreut.

Ein Kind in Flammen
Kinder, Hände weg vom Feuer!

In Calmbach  hat sich in der Wohnung
der Eheleute Roß in der Leimenäckcrstedlung
in Abwesenheit der Eltern ein schweres Un¬
glück zugetragen. Zwei Mädchen im Alter
von 6 und 7 Jahren wollten den im Zimmer
stehenden Christbaum beleuchten. Die sechs¬
jährige Anna Single holte zu diesem Zweck
aus der Küche eine Kerze, zündete dieselbe
an, und wollte damit die Christbaumkerzen
anbrennen . Hiebei kam sie der Flamme zu
nahe, so daß ihre Kleider Feuer fingen. Die
siebenjährige Margarete Rotz eilte, da nie¬
mand im Hause anzutreffen war , hilferufenü
auf die Straße . Als sie mit zwei 13jährigen
Jungen zurttckkam, staird die kleine Single
in Hellen Flammen . Mit Tüchern konnten
diese erstickt und ein gefährlicher Zimmer¬
brand verhindert werben. Die Kleine aber
hatte schwere Brandwunden erlitten : der Arzt
veranlatzte sofort die Überführung in das
Neuenbürger Kreiskrankenhaus . Dort ist die
Schwerverletzte gestorben.

NS .-Frauenschast—
Deutsches Frauenwerk
Frauenabcud in Althengstett

Letzte Woche hielt die NS .-Grauenschaft
Ortsgruppe Althengstett einen Fraucnabend
in der Schule, zu welchem die Frauenschafts¬
mitglieder, soivie BDM . und geladene Gäste
zahlreich erschienen waren . Der Abend wurde
mit einem gemeinsam gesungenen Lied einge¬
leitet . Dann begrüßte die Ortsgruppenleite¬
rin Frau H. Essig  die Kreisfrauenschafts-
leitcrin Pgn . Treutle  aus Wilübad, sowie
die Mitglieder und Gäste. Nachdem auch der
BDM . ein Lied gesungen und NS, -Schwester
Käthe Ulrich  durch Vortrag eines Gedich¬
tes die Anwesenden erfreut hatte, ergriff die
Kreisfrauenschaftsleiterin das Wort . Klar
und schlicht machte sie den Frauen erkenntlich,
welche Einstellung der Nationalsozialismus

i« weltanschauliche« Dingen hat . Sie zeigte
Beispiele aus der deutschen Geschichte, die be¬
weisen, wie der germanische Mensch unter dem
Einfluß artfremder geistiger Vergiftungen
seine Sendung in vielen Fällen vergaß oder
nicht mehr verstand. Sie stellte fest, daß es im
heutigen Geisteskampf um - Erkenntnisse,
nicht um Bekenntnisse gehe Und sie zeigte an
Hand von geschichtlichen Beispielen, wie solche
neu erkannten Wahrheiten immer zuerst heiß
umstritten werden, bis sie allgemein Aner¬
kennung finden.

Pgn . Treutle sprach dann auch noch von den
besonderen Ausgaben der deutschen Frau . Den

Begriff „Ewiges Deutschland" ließ sie i« sei¬
nem heiligen Ernst erstehen und ließ die Ver¬
antwortung ah,»»n, welche Frauen und Müt¬
ter den kommenden Geschlechtern gegenüber
Habs«. Die OvtSfrauenschaftsleiterin bankte
Frau Treutle im Namen aller herzlich. Nun
folgte noch ein harmonisches, gemütliches Bei¬
sammensein, das zu persönlicher Aussprache
Gelegenheit gab. Frau Treutle richtete bann
noch herzliche Abschiedsmortean die Frauen
und forderte sie zu tätiger Mitarbeit auf. Be¬
friedigt und bereichert kehrten die Frauen
von dem schön verlaufenen Abend heim.

Die anfangs dieser Woche im Hotel Adler ab¬
gehaltene 53. Hauptversammlung des Schwarz¬
wald-Vereins fand unter zahlreicher Beteili¬
gung statt. Rektor Beutel  cröffnete dieselbe
und begrüßte die alten und die jungen Wan¬
derer mit herzlichen Worten . Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurde der Toten gedacht,
der Wanberfreunde Hermann Beisser  und
Karl Dettner,  denen der Tchwarzwald-
Verein ein ehrendes Gedenken bewahren
wird.

Darauf erstattete der Schriftwavt einen
kurzen Tätigkeisbericht,  dem zu ent¬
nehmen war , daß bas Jahr 1937 der Orts¬
gruppe eine erhöhte Arbeitsleistung brachte,
da vom 12. bis 14. Juni die 78. Versammlung
des Gesamtschwarzwaldvereins in Calw tagte.
Daß damals alle Teilnehmer und Wander-
freunde, die der Verein als lb. u. gern gesehe¬
ne Gäste begrüßen durfte, mit dem Gebotenen
zufrieden waren, bestätigten die Ausführun¬
gen sowohl des Herrn Präsidenten wie auch
der Bericht im Schwarzwaldvereinsblatt durch
dessen Schriftleiter.

Was die sonstigen Arbeiten in der Orts¬
gruppe betraf, sei erwähnt, daß in 16 Vor¬
standssitzungen  die notwendigen Ber-
waltungsarbeiten erledigt wurden . Der Wan-
derplan umfaßte 13 Wanderungen  bei
einer durchschnittlichenBeteiligung von 38
Teilnehmern : es wurden 6401 Kilometer ge¬
wandert , mit der Bahn 3184 Kilometer gefah¬
ren und mit Auto 300 Kilometer zurttckgelegt.
Die monatlichen Wanderungen, erstmals vor
30 Jahren eingeführt , werben regelmäßig
durchgesührt- Eines der Vorstandsmitglieder,
Förster Wintterle,  hat auch jeweils bei
gegebener Veranlassung die Führung der
KdF.-Urlauber übernommen.

Der durch den Rechner H. Vogel  vor-
getragene Kassenbericht  gab ein günsti¬
ges Bild über das Finanzwesen : für Weg¬
anlagen, Schutzhütten, Wegbezeichnungenund
Unterhaltung wurden 289.87 RM . aufgewen¬
det. Der Vereinsbeitrag von 312 Mitgliedern
beträgt je 3.50 RM , wovon 68SL5 RM . an
den Hauptverein in Freiburg für die Mo¬
natszeitschrift abgcführt werben. — Auf An¬
trag der Rechnungsprüfer Braun und
Rath  wurde dem Rechner Entlastung erteilt
und gleichzeitig der Dank für seine gewissen¬
hafte Arbeit ausgesprochen

Aus dem Bericht des Wegwavts Eisen»
mann  ist zu entnehmen, baß das Wegnetz
der Calwcr Gruppe des SV vier Teilstrecken
des Ostweges Psorzheim-Schaffhausen um¬
faßt, dazu sechs Zugangslinien zum Ostweg
und viel Verbindungslinien . Rach den neuen
Richtlinien müssen 3 Teilstrecken ganz umbe¬
zeichnet werden, die Tafeln werden in die¬
sem Frühjahr angebracht. Etwa weitere 30
neue Tafeln sind erforderlich. Mit Erneue¬
rungs -Rhomben wurden markiert die Strei¬
ken Rötelbachwcg, Bahnhof Calw—Georgen¬
höhe, Kollbachbrücke, Ernstmühler Platte , Hir¬
sau u. Schutzhiitte Ernstmühl . Höhe. Das Weg¬
netz befindet sich in geordnetem Zustand. —
Über Zerstörung von Wcgtafcln oder Rhom¬
ben mutwilliger Art kann nichts berichtet
werden. Die städtische Forststelle ist bemüht,
die Arbeit des Vereins in weitgehendster
Weise zu fördern. Ebenso dürfte es in Zu¬
sammenarbeit der Behörden und des Frem-
öenverkehrsvevetns mit dem S .-V. inöglich
sein, am Bahnhof Calw eine, allen Wand«

Der Schriftmart gab nun ein Schreiben des
seitherigen Bereinsführers bekannt, in wel¬
chem Rektor Beutel,  der die Geschicke des
S .-V- seit 17 Jahren mit viel Umsicht leitete,
mitteilt, daß er sein Amt auf 31. Dezember
1987 niederlegt. Von seinem schon seit länge¬
rer Zeit gefaßten Entschluß ließ er sich leider
nicht abbringen. Wir verlieren in ihm einen
lieben alten eifrigen Wanderfreunb , der den
Verein seit 1920 in selbstloser Weise geleitet
und gefördert hat. Ende dieses Monats tritt
er ins 72. Lebensjahr und möchte darum die
Geschäfte in andere Hände geben.

Im Bereich des Manderns und der Liebe
zur Natur und Heimat war er ein Vorbild
für die jüngere Generation . Die Ortsgruppe
ist ihm zu Dank verpflichtet, und der Gcsamt-
vorstand beschloß einstimmig, ihn zum Eh¬
renmitglied  zu ernennen : es ist die
höchste Auszeichnung, die der SV . für ver¬
diente Mitglieder zu vergeben hat. Als äuße¬
res Zeichen der Dankbarkeit wurde ihm eine
Arbeit aus edlem deutschen Material , ein
Schreibzeug aus schwarzem Marmor aus dem
Lahntal, hergestellt durch die Teinacher Mar¬
morwerke, überreicht. Ein persönlich gehal¬
tenes Dankschreiben des Präsidenten des SV .,
Prof . Dr . Schneiderhöhn-Freiburg , ergänzte
die Ehrung für den scheibenden Vorsitzenden.
Es heißt darin:

„17 Jahre haben Sie ft, uneigennütziger
Weise tatkräftig und stets opferbereit i«
Treue dem Schwarzwakdverei» gedient und
die Geschicke der Ortsgruppe Calws geleitet.
Für Ihre selbstlose Hingabe und Ihre un¬
ermüdliche, segensreiche Arbsft spreche
Ihnen aufrichtigen Dank aus . Mit stolzer Be¬
friedigung können Sie auf Ihr erfolgreiches
Wirken zurückvlicken. Manchem jungen Mit¬
glied werden Sie mit Ihrer gemeinnützigen
Einstellung für die hohen Ideale des Schwarz-
walbvereins ein Vorbild gewesen sein und
bleiben. Znrückblickend kann ich wohl auch sa¬
gen, daß die letzte Hauptversammlung in
Calw sin ehrenvoller Abschluß Ihrer vorbild¬
lichen Bereinstätigkeit war . Tie und die Orts¬
gruppe Calw sind damit unauslöschlich mit
der Geschichte des gesamten Schwarzwakb-
vereins verbunden."

Als Nachfolger wurde Buchhändler Olpp
in Vorschlag gebracht und einstimmig zum
Bereinsführer ermannt: er nahm die Wahl
an und bestimmte als seinen Stellvertreter
Herrn E. Roller:  die übrigen Ämter vsr-
Äeiden bei den seitherigen Inhabern . — Da
der Schneelaufverein auf A. März sich als
Jugendgruppe dem SV . augliebert , wurde
Herr K. Sch laich t« den BerwaÄung-Saus-
schutz eingegliedert.

Kür SS jährige Mitgliedschaft
konnte das Ehrenabzeichen  an Fräu¬
lein Frieda Pflick,  und die Herren Karl
Kirchherr,  Karl Lacher,  Engelbert Nafz
und Georg Ungcr  verliehen werden mit
dem Dank an sie und dem Wunsch, auch ferner¬
hin dem Verein die Treue und Anhänglich¬
keit zu bewahren. Das Wanderabzei-
chen  an 3 Berechtigte als Mcistbeteiligte bei
Wanderungen wurde vergeben an Frau Mo¬
sel Wagcner,  Harald Roller  und Eugen
Blum.

Rach Schluß des offiziellen Teils blieben
die Anwesenden noch länger beisammen, wo¬
bst manch fröhliches Wanderlied zu Laute er¬
klang und anch Ser Dietwart noch ein

rern und fremden GMsn überfichtftche Orien- Bievtelstündchsn „völkisches" in gebundener
tierungstafeln anznbringen . >Form seinen Hörern nahebringen konnte.

NS.-5chwestemsl!iast/ Seutsches Kotes
kreiij/keichsblni- a,r freien Schwestern

Appelle der Äugend
Dte „Appelle der Jugend ", welche ft» dsr

Zeit vom 22. Januar bis 4. Februar im
Großkreis Calw  sämtliche JugendkichM
zufaunncnfafsen werden — wir setze« hftr die
gestern begonnene Bekanntgabe fort — sind*»
statt am:

Donnerstag,  37.
bab (500 ) 14 Uhr '
BDM ., 19.80 Uhr

Freitag , den
sterle (90 ) 14 lWr ai
selb (60 ) 1S.S0 Itzhr ai. .. ,
(30) 1« Uhr alles, Aichelberg (40 ) 19 Uhr
alles, Höfen (ISO ) 14 Uhr DI -, IM , ^ ^ hr
BDM ., HI ., Dobel (100 ) ch>80 Wr all«»,
Bernbach (SO ) 18.80 Uhr ack-S.

Samstag, « . Januar , i« He » r , » alb
(200) 14 Uhr DI ., 1« Uhr IM -, 1« Uhr BDM .,
17 Uhr HI , Soff, « « « E ) 18 UH« » SN.,

., « Uhr

in En-z-Hhö»
Dimmers»

Künfbronn

DJ ., 19 Uhr BDM ., 30 Uhr HI ., Uichhal  -
den (SO ) 14 Uhr alles, Zwerenberg (30)
L Uhr alles, Bern  eck (48) 1« UG alles,
Hornberg (« ) 17 t^ r alles. Alten»
steig - Dorf (Hs 10 Uhr alles.

Sonntag,  SO. J .ctzluar, in dstlste usteig-
>., 9 Hhr BDM , 10 Uhr

pielVerg (SO ) 14 Uhr
(W « -80 Uhr alles,
16.80 Uhr alles, Ro-
alles, Neusatz (« )

Stadt (270 ) 8 Uhr
DJ ., 14 Uhr IM .,
alles, Bö singen
Egenhausen (80)
tensol (40 ) 8 Uhr
9 Uhr alles, Conweiler (ISO ) 10.80 Uhr
BDM -, HI, , Ä .M IW IW ., M , Feld-
renn  ach (MH 14 lHr DI -, WN, K Uhr
BDM ., HI -, Schwan « (M 17 Uhr alles.

Montag, »h . JaWM , V» Neue ^ ürg
(280) 14  uL DK., M JM „ s « r
BDM., 18M W,

t-en -s-t 4,

bach

in » -s echsch««.

dk EirtlMn - ?
1. Ausschluß aus der NSDAP , und der

TA. setzt ein schuldhaftes Verhalten voraus
und ist Strafe . Er soll aber in der Regel
keine wirtschaftlichen Folgen nach sich ziehen.
Er berechtigt deshalb den Betrieb8sühr«ci
nicht in jedem Falle  zu einer friste
losen Entlassung.

2. Die Ausschließung aus der NSDAP,
fällt zwar besonders bei einem Behörden-
ange stellten  für eine fristlose Entlast
sung ins Gewicht. Das Gericht hat aber
unter eigener Verantwortung frei zu prü¬
fen.-ob die dem Angestellten gemachten Bor¬
würfe gerechtfertigt sind und einen wichtigen
Grund zur Entlassung bilden.

3. Zu den Pflichten, deren Verletzung eine
fristlose Entlassung rechtfertigen kann, ge¬
hört für den Gefolgsmann nicht nur die
Pflicht zur Arbeitsleistung, sondern auch di«
Pflicht zur Wahrung eines Der-
Haltens,  das seiner Dienststellung und
der Eigenart des Betriebes, dem er dient,
entspricht.

4. Der fortgesetzte Einkauf in
jüdischen Geschäften  durch einen
städtischen Angestellten kann einen wichtigen
Grund zur fristlosen Entlassung geben. Ob
ein solches Verhalten im einzelnen Falle die
Entlassung rechtfertigt, hängt von den ge-
samten Umständen des Falles ab.

Urteil des Reichsarbeitsgerichtes vom 23.
September 1937 RAG. 156/37; Amtl. Samml.
Bd. 18.)

sen (56) 14 Uhr alles, Unterschwandorf
(10) 15 Uhr alles, Oberschwandorf (50)
16.30 Uhr alles, Beihingen (30 ) 16.30 Uhr
alles, Haitcrbach (170 ) 17.30 Uhr DJ .,
IM ., 18.30 Uhr HI ., BDM ., Dennach (55)
14 Uhr alles, Ottenhausen (90 ) 15.80 Uhr
alles, Niebelsbach (46 ) 17 Uhr alles.
Gräfenhausen (150 ) 18 Uhr DJ ., IM,
19 Uhr BDM ., HI.

Mittwoch,  2. Februar , in Birkenfeld
(490) 14 Uhr DJ ., 15.30 Uhr IM -, 17 Uhr
BDM ., 18.30 Uhr HI ., Nohrdorf (80)
14 Uhr alles, W a l d d o r f (90) 16 Uhr alles,
Sbhausen - Wöllhausen (140 ) 18 Uhr
DJ ., IM ., 19 Uhr BDM -, 20 Uhr HI.

Donnerstag,  den 3. Februar , Wald»
rennach (50 ) 14 Uhr alles, Langen»
branü (50 ) 15.80 Uhr alles, Schömberg
(ISS) 17 Uhr DJ ., IM ., 18.30 Uhr BDM .,
M , Emmingen (SO ) 14 Uhr alles. Min-
dcrsbach (90 ) 16.30 Uhr alles, Rotfel.
den (66 ) 16.80 Uhr alles, Pfrondorf (80)
17.80 Uhr alles, Effringen (75 ) 18.30 Uhr
alles.

Freitag,  3 . Februar , in Wildberg
(140) 14 Uhr DJ ., IS Uhr IM ., 16 Uhr BDM,
17 Uhr HI , Sulz (100 ) 18 Uhr IM , DJ,
19 Uhr WDM, HI , Bieselsberg (4ch
14 Uhr alles, Schwarzenberg (SO ) iS
Uhr alles, Oberlengenhardt (30 ) 1«
Uhr alles, Maisenbach (40 ) 17 Uhr alles,
Unterlengenhardt (3S ) 18 Uhr alle»,
Beinberg (8H 19.30 Uhr alles.

Samstag,  4 . Februar , in Überberg
(40) 14 Uhr alles, Beuren (18 ) 18.30 Uhr
alles, Ettman ns weiler (80 ) 17 Uhr al¬
les, Kapfenhardt (88 ) 14 Uhr alles, Un¬
terreichenbach (ISO ) 15 Uhr alles, Grun-
bach (SS ) 17 Uhr alles, Salmbach (SP
18.30 Uhr astes, Engeßsbranü (M > 19.30
Uhr alles.

Mke wirc / c/as satter ' ?
Wetterberjckt dp» RelibSweUkrdlenNk»«uSaabeorl SWIlaart

AilSaeaeben am 20. üanuar 1888 um 21.88 Mir
Borhersage für Samstag : Bei schwachem

Hochdruck keine nennenswert»« Niederschlag«.
Voraussichtlich kühl.

X8VKP.

NSDAP , « rsislettnng Ea4« . Di« Ort «»
grnppen und Stützpunkte melden die genaue«
Personalie « ihrer Ortsk «lturstellenl«it»r so¬
fort an die Kreistftenst ftoütz.

NSDAP, Htttz»»tJ »g«nd. Standort.
führ er.  Befehl für die Erfassung der Ju¬
gendlichen durch di« Httler -Jugciib . N«
Samstim , den 2L. Januar 1608 treten an:

7-SO Wr sämtliche Mädsl - er Jahrgang«
19« —ISS? i« Hof de, B»« s° b«« . Realschul».

9.S0 Uhr sämtliche Hstmgen der Jahrgänge
1984- E deSgl.

18.80 Uhr sämtliche J «g. dm, Jcchrgäng«
19S0—E am Brühl.

18.80 Uhr sämtliche Mädel d»r Jahrgänge
1947—1SH8 am Brühl.

H« «Mot »»« Ptz dte »chmnte- »MP«, « ch
alk , »H« nüht MftgPted der HG. otzer «G
BDM . find.

Die Beirieböstchnr , HmMvmBSmchG«« « O
sonstig»« Arbeitgeber wurden onrch die Presse
ansgesorhech, di« ^chp»t , Gi ch« »M fvechst-



Leite " Kreikaa, den ?1. Mnnar 1SM

.Verehr re/tken

Evangelisch« Gottesdienste
Sonntag,  28. Januar , 3. n . Erschcinungs

fest: Turmlied : 320 Was mein Gott will,
9.90 Uhr Hanptgottesdicnst (Schliz, EingangS-
licd 387 Ich will dich lieben ). 10.45 Uhr Kin-
dcrgotteödienst im Bereinshaus und Wim-
bcrg . 11 Uhr Christenlehre für die Söhne.
5 Uhr Abendpredigt im Bereinshaus (Mafia ).

Montag,  24. Januar , 6 Uhr Katcchismus-
gottcsdienst in der Stadtkirche . Mittwoch,
26. Januar , 8 Uhr Männerabcnü im Vereins¬
haus . Donnerstag,  27 . Januar , 8 Uhr
Bibclstnndc im Bereinshaus.

Katholische Gottesdienste
3. Sonntag n- Ersch., 23. Januar : Calw

(Stadtpfarrkirchc ) : 8 Uhr Frühmesse mit Pre¬
digt und Gesang , 9.30 Uhr Hauptgottesbienst,
anschließend Christenlehre , 18 Uhr Andacht.

Werktags:  Dienstag 7.15 Uhr Leichen-

> gottesdienst , Donnerstag Pfarrmesse 7.30 Uhr,
Freitag 7.30 Uhr LeichcngotteSdienst.

Bad Lieben zell (Marienstift ) : Mon¬
tag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim  lHirsauer Wiesenweg ) :
Mittwoch und Samstag je 7.15 Uhr hl . Messe.

Gottesdienste der Methodistengemeinden
lEvangelische Freikirche)

Sonntag , den 23. Januar 1938:
Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst , 11

Uhr Sonntagsschule , 15 Uhr Abcndpredigt.
Mittwoch 20 Uhr Bibclstunde . Donnerstag
20 Uhr Frauen -Missionsabend . Freitag 20 Uhr
Singstunde.

Stammheim:  10 Uhr Predigtgottes-
üienst, 14 Uhr Versammlung . Donnerstag 20
Uhr Bibelstunde.

Oberkollbach:  10 Uhr Predigtgottes-
üienst, 19.30 Uhr Beginn - er Evangelisation.
Montag bis Freitag je 20 Uhr religiöse Vor¬
träge.

l Leiste V̂cwki ' rcMett

Der Stellvertreter - es Führers der
NSDAP ., Reichsminister Rudolf Hetz, gab
am Donnerstagabend den führende » dent-
sche» Jonrnalisten in seinen Räumen in Ber¬
lin , Wilhelmstrabe 68, einen Empfang , bei
dem er dem dentschen Journalismus die Au-
erkennnng der NSDAP , für die Mitarbeit in
de» erste» fünf Ansbanjahre » des national¬
sozialistische» Reiches zum Ausdruck brachte.

Der zur Zeit als Gast des Reichsjugeudsüh-
rers in Berlin « eilende französische Publizist
Fernand de Brinon sprach gestern abend ans
einem vom Reichsjngendfithrer im Hotel Kai¬
serhof veranstalteten Empfangsabend über
dentsch-sranzösischc Beziehungen , de Brinon
sagte «. a.: „Wenn mix auch nicht die Macht¬
fülle haben , nm alle Träume , die mir in « ns
trage «, zu verwirklichen , so find wir doch, die
deutsche und die französische Jugend , imstande,
viele Dinge vorzubereitcu . Wieviel Abkom-

> men kultureller , wirtschaftlicher und politi¬
scher Art sind auf dieser Grundlage möglich,
zum Segen und Ge -eihe » unserer Kultur.
Arbeiten wir darauf hin , der Diplomatie den
Optimismus der Jugend z« verschaffen!

Als einer der wichtigsten Punkte der heute
erwarteten französischen Regierungserklä¬
rung wird die Ankündigung einer Berstär,
knng - er französischen Landesverteidigung
angeseheu . In - er Außenpolitik hält das neue
Kabinett an den alten Grundsätzen fest.

Stuttgarter Schkachtviehmarkk"
vom Donnerstag , den 20. Januar

Austrieb:  40 Ochsen, 6l Bullen. 100 Kühe.
76 Färsen . 519 Kälber, 490 Schweine.

Preise  für ein Pfund Lebendgewicht in Rpf.r
Ochsen si 41—44, b> .16—39: Bullen ») 39- 42,
d) 37—38: Kühe o> 39- 42, d) 33- 38, e) 25- 31,
6) 12—24: Färsen a> 41—43: Kälber 8 Andere
Kälber s> 60—65, b) 53- 59, c> 42—50. <t> 33;
Schweine s) 56. b> I. 55. d) 2. 54, e) 52, ä> 49,
e) 49. k) —. I. 53. 2. 51. k) Altschneider 51.

Amtliche Sekanntmachungen.
Stadt Calw.

Rente« M ber3»0lilidesl>ersichtt««g.
1. Invalide Witwen erhielten seit der NotverO . v. 8. 12. 1931, wenn

sic sowohl Anspruch auf Witwenrente aus der Versicherung ihres
verstorbenen Ehemanns als auch Anspruch auf eigene Invaliden¬
rente hatten, nur die höchste der beiden Renten. Künftig erhält sie
neben der höheren Rente von der andern Rente die Hälfte dazu.
Die höheren Leistungen beginnen frühestens mit dem 1. Januar
1938. Antrag ist von Witwen aus Versicherungsfällen vor 1. Ja¬
nuar 1938 sofort zu stellen.

L. Nichtinvalide Witwen erhalten künftig, eine Witwenrente aus der
Versicherung des verstorbenen Ehemannes, wenn sie zur Zeit des
Todes des Ehemanns 4 oder mehr waisenrentenberechtigteKinder
erziehen. Diese Vergünstigung gilt auch für Versicherungsfälle vor
dem 1. Januar 1938, wenn die nichtinvalide Witwe am 1. Januar
1938 vier und mehr waisenrentenberechtigteKinder erzog. Antrag
ist sofort zu stellen.

8. Waisenrente wird wieder ab 1. Januar 1938 über das 15. Lebens¬
jahr hinaus bis zum vollendeten 18. Lebensjahr gezahlt, wenn das
Kind Schul- oder Berufsausbildung erhält oder infolge körperlicher
oder geistiger Gebrechen außerstande ist, sich selbst zu unterhalten.
Auch der Kindcrzuschutz zur Invalidenrente wird bei den gleichen
Voraussetzungen bis zum 18. Lebensjahr weitergezahlt. Die Neu¬
regelung gilt auch für Versicherungsfälle, die schon vor dem
1. Januar 1938 eingetreten sind.

Anträge sind unter Vorlage von Schulbesuchsbejcheinigungen,
Lehrvertrag bzw. ärztlich. Zeugnis zu stellen.

Calw,  den 20. Januar 1938.

Ortsbrhördc f. d. Arbeiter- «. Angest.-Bers. Calw.
(Rathaus , Zimmer 12.)

im«

LesedSktrempkekIimK». -Lrökkaans
Osn gsskrtsn ^incvostnsrn von disu^ silsr sovcis

cisr nllksrsn unci >vsi1srsn Umgsbung gsbs iost rur
gskl. Xsnnlnis , ciall iost riss Surlcsturcil'sosts Hncvsosn >Z

krdstok«na Lasidok
rum „lamm" in lleuweller
Ubvrnommsn staks. lost Kitts, riss bssoncisr » cism sltsn
l.smimvirt Surkstarcit sntgsgsngsbrsostts Vsrtrsusn u.
V/ostl̂ ollsn auost auk miost ru lldsrtrsgsn . lost « srcis
»tsts bsmllstt sein , mvins Lllsts rur vollstsn Sukriscisn-
stsit unci suk (iss Suvorlrommsnsts ru dsciisnsn . k̂srnsr
vmpksstls lost msin rsioststsltigss l.agsr guter V/Urt-
tsmdsrgsr unci pkülrsr Osiris , insdssoncisrs msins
guts XUosts. Sostünv ^rsmcisnrimmsr sinci vorstsncisn.

2ur okÜLleUsn  Lrölknuogskeler  so»
Sonntag,üsn 23. 3anuar 1938, de! dlusttr, I'anL
«nü guter Dnterkaltung laüen treunstUckat ein

Lrtknr Sr»«» mtt kr»»

Attbnlach, IS. Januar 1988.

Todesanzeige
Nach kurzem Leiden ist unsere liebe Mutt « ,

Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Christine Bolz
heute nachmittag 4'/, Uhr sanft im Herrn
entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Matth. Bolz mit Familie
Sah. Bolz mit Familie
Ehr. Bolz mit Familie
Jak . Bolz mit Familie
Mart. Bühler mit Familie
Ernst Schütz mit Familie
Bottl . Botz mit Familie

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

Mt ciem 'kocie cies Parteigenossen

Oauamt8lei1er unci V̂iilKüecl c1e8 Keiek8laLe8
Inbaber cies Ooicienen Lkrenreicbens

ist ein treuer, bewäbrter Kampfgenosse von uns gegangen . 8ckon in cien ersten Fakiren cies
Pingens um üie V̂ieciergeburt Deutscklancis tiat Parteigenosse Kling rum kutirer unci rum biatio-
nalsoriaüsmus gekunclen unci sicti ais Kreisieiter cies Kreises Haien ciss Vertrauen unci ciie V/ert-
scliätrung seiner Volksgenossen erivorben.

Dank seines ausgeprägten Oereclitigiceitssinnes unci seines tieten soriaien Verstänänisses von
mir rum Oauamtsleiter6er tiL-Volksivoblfabrt berufen, Kat er in cier Letreuung cier dioileicienäen
unci Leciürktigen ebenso Hervorragendes geleistet.

Das pübrericorps unci ciie psrteigenossensckatt cies Osues V/ürttemberg-liokenroilern 6er
tiLOHP. beklagen tief cias Hbieben cies vorbiiciiicken Kamersaen unci distionalsoriaiisten, ciessen
l 'un unci Denken allein ciem piikrer unci seinem Volke galt.

Der Î ame cies Parteigenossen Kling bleibt mit ciem Kampf unci ciem Hutstieg 6er DeiveZsng im
Oau >Vtrrttemberg-iiolienroilern unlüslick vsrbuncion.

Oäuleiter

Statt Karten!
Ealm»A .Januar1SS8

Todesanzeige

Mein lieber MaM, unser teeubesorgtsr Vater und Grohvattr

Wenbelin LuH WerkWtten.Boesteherr«.
ist gestern im Alt« von 68 Jahren«shtvoobekeitet von seinem schweren Leiden
«Mst worden.

In tiefem Lestu
Pie Tatst« : Anna Lutz
Die Kinder: Pia Baier « st Satte«

August Lntz« st Fra«
Maria Lntz
«ntzS Enkelkinder

Beerdigung Samttag nachmittaĝ 3 !-hr von der Friedhostwpetie au».

-.V« ^

H.^1on»t».pckg. 1 K^1. O tk V/oaken.^eiis. A

kieus llpotkelcol.. Uartmsnn

M . Sorstamt Hofstett.

Bern»!so«
solche«-Eli!«

Am Mittwoch . ». 2. I -ebr - wr
1988 , vor « . 10 Ahr » werden M
Wildbad im Hotel z. Post aus
Staatswald im üffentl. Ausstreich
verkauft : 499 Rotsorchen mit Im,
Langholz : 0,3 Kl. ls : 23 Kl. l b :
118 Kl. ll, : IS5 Kl. II d ; 110 Kl^
M - : 82 Kl. Md ; 9 Kl. IV;
schnitte: 14 Kl. II , bi» V : 8 t
mit km Langh. : 1 Kl. ll » : 3
IId; 10 KI M d.

Ssam mhoi« . M. Sanuar 1908.
Sta44 Karten.

Danksagung

Für di« vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter und Großmutter

Ms Ehnstme Mhlgeuiuih
sagen wir herzlichen Dank. Insbesondere danken wir
Herrn Psarrer Lempp, dem Posaunen - und Kirchen¬
chor, für die vielen Kranzspenden, den Herren Ehren-
trägern sowie für dir zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte.

Die t«a«ernden - inte»ktieb«»e»

beim Adler.

Sonntag , 28. Sa«.
Wanderung nach

Abmarsch 18 Uhr
Benlel

Gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufe « gesncht.

Angebote unter 2l . K . 1s an die
Geschäftsstelle des Blatte «. >

ILein « xröüer « I r̂eurl«
kvanvu 8»« dsien Livkauck sisna OssabSektsma »»

waoksn , ulk vsnn 8is s»A«u : »lob kubs tu chse

zsivsso , 4»ü Sds so prsia-

vsxStz uciJ Aule Auesiou bsdsn ".
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